
Ein „Dünendeich“ wäre einzigartig
In den Gremien stellt die Verwaltung aktuell Deichbau-Pläne für Sahlenburg vor / Naturnahe Anmutung vorgesehen

VON KAI KOPPE

Sahlenburg. Seit Jahren geht es
um Fragen von Statik oder Ge-
staltung, Ideen wurden ver-
worfen oder aus Kostengrün-
den auf Eis gelegt. Inzwischen
gibt es beim Thema Deichbau
in Sahlenburg eine Marsch-
richtung; der aktuelle Sach-
stand kommt ab Montag in
die Fachgremien und wurde in
der zurückliegenden Woche
bereits im Ortsrat besprochen.
Mit seinen Erläuterungen konn-
te Stadtbaurat Andreas Eick-
mann offenbar überzeugen: „So-
wohl der Ortsrat als auch die an-
wesenden Zuhörer waren recht
angetan“, zog Sahlenburgs Orts-
bürgermeister Herbert Kihm im
Rückblick auf die Sitzung vom
vergangenen Dienstag Bilanz.
Dort war der Baudezernent nach
Kihms Bericht unter anderem
auf die immerwieder für Diskus-
sionsstoff sorgendeFragederOp-
tik eines künftigen Flutschutz-
bauwerks in der Wolsker-

marsch eingegangen - ein sensib-
ler Aspekt, nachdem der (im
Gegensatz zu den anderen Cux-
havener Kurteilen) unverstellte
Blick aufs Wasser von Urlau-
berngernealsPluspunktderDes-
tination Sahlenburg angeführt
wird.

Wolskermarsch ist
eine „Achillesferse“
So schön Gäste diese Offenheit
finden, so hoch war der Preis,
denman inderVergangenheit im
Sturmflutfall zahlen musste. Die
„Achillesferse“ in der Cuxhave-
ner Deichlinie erforderte in der
jüngeren Geschichte diverse
Arbeitseinsätze, bei denen der
Bereich um die Wattwagenzu-
fahrt mit Sandsäcken (und soge-
nannten „Bigpacks“) gesichert
werden musste. Die Maßnah-
men erfolgten im Bewusstsein
um die Zerstörungskraft der
Wassermassen, die bei der
Sturmflut im Jahr 1976 erhebli-
che Sachschäden angerichtet
hatten - unter anderem, indem
sie mehrere Hundert Wohnwa-
gen wegschwemmten. Zu die-
sem Zeitpunkt war der Lücken-

schluss übrigens längst im Ge-
spräch, eine Umsetzung aber
(auch) an lokalen Widerständen
gescheitert.

Der inzwischen eingeschlage-
ne Weg zielt darauf ab, einen
möglichst großen Teil der Bevöl-
kerung mit dem Gedanken an
eine künstlich errichtete Barrie-
re zu versöhnen. Denn der künf-
tige Deich in der Wolsker-
marsch soll sich bereits auf den
ersten Blick hin von seinesglei-

chen unterscheiden. Kihm
sprach in diesem Zusammen-
hang von einer „Dünenanmu-
tung“: Mit Strandhafer bepflanzt
erhielte das Bauwerk ein natur-
nahesGepräge - undderOrt so et-
was wie eine weitere Attraktion:
Mit einem solchen „Dünen-
deich“ besäße Sahlenburg
schließlich ein Alleinstellungs-
merkmal an der deutschenNord-
seeküste. Auf Betonteile zur Be-
wehrung kann auf dem vom frü-
heren Seehospital-Areal bis zum
Lokal „Kliff“ reichenden Ab-
schnitt aus statischen Gründen
allerdings nicht verzichtet wer-
den. Mit solchen Rauheitsele-
menten soll sich die Bestickhöhe
im Bereich der derzeitigen tou-

ristischen Nutzung auf acht Me-
ter belaufen. In Höhe des ehema-
ligen Bettenhauses müsste der
Deich dem Vernehmen nach
neun Meter hoch (die Elemente
nicht mit eingerechnet) wer-
den.

Bauzeit wird mit zwei
Jahren veranschlagt
Was die weitere Ausgestaltung
anbelangt, sindoffenbar zwei be-
hindertengerechte Deichüber-
gänge vorgesehen. Fußgänger-
und Radverkehr sollen getrennt
werden, wobei Passanten der
Weg auf der Deichkrone vorbe-
halten bleibt. Der Kitesurf- oder
Katamaransegler-Standort (hin-
ter dem „Kliff“) wird nach die-
sen Plänen durch den Werner-
wald zu erreichen sein, denwäh-
rend einer mit rund zwei Jahren
veranschlagten Deichbau-Zeit
auch die Baufahrzeuge durch-
fahren sollen. „Was die Wattwa-
genanbelangt - dafürmüssenwir
noch die Hamburger ins Boot ho-
len“, sagte Kihm in Anspielung
auf einen ebenfalls geplanten
„Bahnhof“ für den Neuwerk-Ver-
kehr.

In den Ausschüssen
Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Sachstand Deichpla-
nung Wolskermarsch“ werden
sich in der kommenden Woche
zwei städtische Ausschüsse mit
dem Thema befassen.
Der Ausschuss für Stadtent-
wicklung, Mobilität, Bau und

Demografie tagt am kommen-
den Montag, 8. April, um 16.30
Uhr im Raum Penzance (Rat-
haus). Dort berät auch der
Ausschuss für Umwelt, Klima
und Nachhaltigkeit über den
Deichbau: AmMittwoch, 10.
April, ab 16 Uhr.

Moin Cuxhaven

VON ULRICH ROHDE

Mal wieder
„Waterloo“?
Heute vor 50 Jahren gewann
eine schwedische Popgruppe
namens ABBAmit dem Titel
„Waterloo“ den Grand Prix
Eurovision de la Chanson und
legte den Grundstein für ihre
einzigartigeWeltkarriere, die
erstaunlicherweise bis heute
anhält, obwohl Agnetha Fälts-
kog, Anni-Frid Lyngstad, Björn
Ulvaeus und Benny Andersson
bereits vor mehr als 40 Jahren
das - vorläufige - Ende von AB-
BA verkündet hatten. Statt der
in die Jahre gekommenen Ori-
ginale treten heute ewig junge
Avatare bei der virtuellen Kon-
zertshow auf. Karrieren wie
diese hat der ESC seither kaum
hervorgerufen, dafür jede
Menge Eintagsfliegen, die sich
dem Publikum präsentierten
und sich den unvermeidlichen
Windmaschinen entgegen-
stemmten. In diesem Jahr, am
11. Mai, wird der ESC in Malmö
ausgetragen und wir dürfen
wiederWetten abschließen,
wie der deutsche Vertreter ab-
schneidet. Diesmal versucht
der tapfere Isaak sein Glück.
Durchschnittlich pendelten die
deutschen Beiträge der vergan-
genen zehn Jahre - mit weni-
gen Ausnahmen - immer im
Bereich „ferner liefen“. Im Vor-
jahr sicherte sich die Band
„Lord Of The Lost“ mit dem
schnell vergessenen Titel
„Blood & Glitter“ die rote Later-
ne. Die beste Platzierung seit
Lenas Sieg im Jahr 2010 errang
2018 der Buxtehuder Michael
Schulte mit Platz vier - und das
wohl auch, weil sein Lied „You
let me walk alone“ glaubwür-
dig war. Man kann dem guten
Isaak nur wünschen, dass Jury
und Publikum seinen Beitrag
„Always On The Run“ ebenfalls
für glaubwürdig halten.

Ebbe & Flut:
Hochwasser: 12:02 / –:–
Niedrigwasser: 06:22 / 18:50
Wassertemperatur: 7° / Wind: SO 4
Wattwanderung: nicht möglich
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Im Sturmflutfall überschwemmt das Wasser zumindest die hinter dem Sandstrand gelegenen Wiesen. Die Pläne für einen seit Jahrzehnten diskutierten Deichbau am Strandabschnitt
Sahlenburg nehmen gegenwärtig Konturen an. Archivfoto: Reese-Winne

Anzeige

CUX,
heb‘s
auf!

Sei ein Teil der Natur:
Denn Draußen ist das
neue Drinnen.

Möbel auf denPunkt gebracht

KEMNER HOME COMPANY GMBH & CO. KG
Handelspark 3, 27624 Geestland,Mo. geschlossen, Di.-Fr. 10:00–19:00, Sa. 10:00–18:00
fon 04745/9491-0, fax 04745/9491-51, info@kemner.de, www.kemner.de

Kemner Home Company GmbH & Co. KG, Amtsgericht Tostedt, HRA 111104, vertreten durch Rudolf Kemner Einrichtungshaus Beteiligungs GmbH, Amtsgericht Tostedt, HRB 111221, Geschäftsführer: Nils Kuiper.

Outdoormöbel:
Vom Tisch bis zur
Loungegarnitur.
Wir führen hochwertige Gartenmöbel
in bester Qualität
Entdecke unser sorgfältig ausgewähltes Gartensortiment
und verleihe deinem Zuhause mit unseren erstklassigen
Outdoor-Möbeln neuen Glanz.

Unsere Experten stehen bereit, um dir dabei zu helfen, deine
GartenideenWirklichkeit werden zu lassen.

Dein Sonntag:
Richtig lecker!

Highlights auf denPunkt gebracht

Von 12-17 Uhr
Präsentation & Verkauf
Zu Gast in unserem Küchenstudio:
Bäckermeister Jens Weihe aus
Wanna.
Probiere Brot mit Zutaten aus der
deiner Region. Es gibt täglich
nur wenige Sorten Brot, um die
Lebensmittelverschwendung
zu reduzieren und die Frische
zu garantieren.

Komme vorbei und
überzeuge dich selbst!

Sonntag
07.04.

Verkaufs
offen

12-17 Uh
r

Jens Weihe von Brot Box

: Sonntag

7.
April
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